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VdK-FORDERUNG

Ausgleichsabgabe 
muss höher sein

Menschen mit Behinderung haben 
immer noch das Nachsehen auf 
dem Arbeitsmarkt, kritisiert der 
Sozialverband VdK Niedersach-
sen-Bremen. Zum Aktionstag der 
Menschen mit Behinderung ver-
langte er deutlich höhere Sankti-
onen für Firmen, die keine Schwer-
behinderten einstellen. 

Nur ein Drittel der Betriebe in 
Niedersachsen und Bremen kommt 
tatsächlich der verpflichtenden 
Beschäftigungsquote von fünf Pro-
zent für schwerbehinderte Men-
schen nach. „Die überwiegende 
Mehrheit kauft sich lieber noch mit 
der sogenannten Ausgleichsabgabe 
frei“, kritisiert Landesvorsitzender 
Friedrich Stubbe. Dabei sind 
Schwerbehinderte meist sehr gut 
qualifiziert und haben häufiger 
eine Berufsausbildung. „Diese 
Menschen wollen arbeiten, aber 
die Unternehmen lassen sie nicht! 
Allein in Niedersachsen und Bre-
men haben wir mehr als 14 000 
arbeitslose Menschen mit einer 
Schwerbehinderung“, so Stubbe. 

Weder Appelle noch Eingliede-
rungs- oder Lohnkostenzuschüsse 
haben in den letzten Jahren zu ei-
ner Besserung der Situation ge-
führt. Im Gegenteil: Schwerbehin-
derte profitieren nicht wie andere 
Arbeitslose von der guten Arbeits-
marktentwicklung. „Deshalb for-
dern wir die Bundesregierung auf, 
endlich ihr Versprechen umzuset-
zen und die Arbeitgeber finanziell 
viel stärker in die Pflicht zu neh-
men – die Vergangenheit hat uns 
gezeigt, dass gutes Zureden allein 
nicht reicht“, so Stubbe. Der VdK 
verlangt daher eine Ausgleichsab-
gabe von mindestens 750 Euro pro 
nicht besetztem Pflichtplatz. 

Je nach Art der Behinderung 
sind natürlich nicht alle Berufe 
geeignet. Umso wichtiger sind die 
Berufsfelder, in denen die Integra-
tion seit Jahren erfolgreich ist. Für 
blinde und sehbehinderte Men-
schen ist das die Physiotherapie. 
Hier können sie bislang über eine 
Ausbildung quereinsteigen, ab 
2025 sollen Physiotherapeuten je-
doch nur noch an Hochschulen 
ausgebildet werden. Diese Moder-
nisierung hält der VdK für schwie-
rig, denn so würde ein sehr wich-
tiger Berufszweig für diese Men-
schen wegfallen. 

Mehr Informationen bietet der 
Deutsche Blinden- und Sehbehin-
dertenverband (DBSV) auf
  www.dbsv.org/aktuell/aus 

bildung-physiotherapie.html

Tafel versorgt Bedürftige mit Lastenrad
Lieferdienst für beeinträchtigte Menschen – Modellprojekt in Osnabrück

Knapp 550 Menschen sind täglich 
auf das Angebot der Osnabrücker 
Tafel angewiesen – Tendenz weiter 
steigend. Wer nicht persönlich zur 
Essensausgabe kommen kann, 
erhält seine Lebensmittel über 
einen Bringdienst, der seit Kurzem 
auch per Lastenrad unterwegs ist. 

Über den Lieferdienst der Tafel 
werden in der Stadt Osnabrück 
rund 150 Personen versorgt. „Die-
se Fahrten übernehmen Ehren-
amtliche mit ihren eigenen Fahr-
zeugen. Bei den hohen Benzinprei-
sen ist es aber wirklich schwierig, 
dieses Angebot aufrechtzuerhal-
ten“, erklärt Dennis Schallenberg, 
ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Osnabrücker Tafel. Deshalb kam 
er auf die Idee, ein Elektro-Lasten-
rad anzuschaffen, mit dem die 
Fahrten absolviert werden können. 
Durch zahlreiche private Spenden 
(Crowdfunding) und den Zuschuss 
der Gisela und Hans-Ulrich Cra-
mer Stiftung konnte das 21.000 
Euro teure Modellprojekt im 
Spätsommer 2022 schließlich rea-
lisiert werden und soll nun als 
Anregung auch für andere Tafeln 
dienen. 

Zwei Fahrer beliefern regelmä-
ßig mehrere Kunden am Tag. Die 
Vorteile dieses Lastenrads sind 
vielfältig: „Die Wohnungen in der 
Innenstadt können mit dem Rad 
besser und schneller angefahren 
werden als mit einem Pkw. Außer-

dem sind wir unabhängig vom 
teuren Benzin und tun gleichzeitig 
etwas für die Umwelt. Zusätzlich 
holen wir ab und zu auf dem Rück-
weg unserer Tour auch kleinere 
Warenmengen von Märkten ab, 
sodass wir noch mehr Lebensmit-
tel retten können“, freut sich 
Schallenberg über den mehrfachen 
Nutzen.

Wer profitiert?

Der Lieferdienst der Tafel richtet 
sich an bedürftige Menschen, die 
aufgrund ihrer körperlichen oder 
geistigen Beeinträchtigungen nicht 
selbst die Lebensmittel abholen 

können. Dazu gehören neben älte-
ren Personen zum Beispiel auch 
alleinerziehende Mütter mit klei-
nen Kindern oder junge Leute mit 
psychischen Erkrankungen wie 
Angstzuständen.

VdK-Forderung

In Deutschland sind aktuell zwei 
Millionen Menschen auf die Unter-
stützung der 970 Tafeln angewie-
sen. Allein in Niedersachsen und 
Bremen gibt es über 100 Tafeln. Sie 
alle verzeichnen einen Anstieg der 
„Besucher“ um 50 Prozent allein 
im letzten Jahr. „Immer mehr Men-
schen bereitet die derzeit hohe 

Inflation große Existenzsorgen. 
Ihre Einkommen reichen vorne 
und hinten nicht mehr und selbst 
die staatlichen Hilfen sind unzu-
reichend bzw. kommen zu spät an. 
Wer zur Tafel kommt, hat keine 
Reserven“, so VdK-Landesvorsit-
zender Friedrich Stubbe. Es sei 
erstaunlich, was die vielen ehren-
amtlichen Helfer leisteten. Doch 
es könne nicht verlangt werden, 
dass die Tafeln auffangen, was der 
Staat nicht schaffe. 

Mit 1,3 Millionen Menschen sind 
in Niedersachsen knapp 17 Pro-
zent der Bevölkerung von Armut 
und sozialer Ausgrenzung bedroht, 
in Bremen ist es mit 28 Prozent 
sogar mehr als jede vierte Person. 
Mit Blick auf diese Zahlen verlangt 
Stubbe: „Die Politik muss endlich 
mehr soziale Gerechtigkeit in un-
serem reichen Land schaffen. Ihre 
zentrale Aufgabe sollte es sein, die 
Lebensbedingungen von Men-
schen am Rande der Gesellschaft 
entschieden zu verbessern!“ Dazu 
gehört nach Ansicht des VdK Nie-
dersachsen-Bremen auch, dass 
Arbeit endlich fair bezahlt wird, 
damit niemand trotz seiner Er-
werbstätigkeit in Armut gerät. Die 
Menschen müssten damit auch für 
später eine auskömmliche Rente 
erwirtschaften können. Außerdem 
sollten die Regelsätze auf ein exis-
tenzsicherndes Niveau angehoben 
werden, so der VdK-Landesver-
band.  cdi

„Verteilen statt vernichten“ ist das Motto des Bringdienstes der Osnabrü
cker Tafel. Foto: Virginia Reschke, Osnabrücker Tafel

Praxistest in Bremerhaven
Mit dem Rollstuhl über den Weihnachtsmarkt

Ein gemütlicher Bummel über den 
Weihnachtsmarkt und ein paar 
Leckereien an den festlich ge-
schmückten Buden – für Petra 
Fiedler ist das unmöglich. Die Eh-
renamtliche aus dem VdK-Ortsver-
band Bremerhaven sitzt seit meh-
reren Jahren im Rollstuhl. Das 
Thema Barrierefreiheit ist ihr des-
halb ein besonderes Anliegen und 
so hat sie – zusammen mit der 
Nordsee-Zeitung – Ende 2022 den 
Weihnachtsmarkt in ihrer Heimat-
stadt einem Praxistest unterzogen.

Ihr Fazit: An kaum einem Stand 
konnte sie direkt an den Tresen 
fahren und in rollstuhlgerechter 
Höhe essen oder trinken. Podeste 
erschwerten den Zugang zu vielen 
Ständen. Wenn Rampen vorhan-
den waren, waren diese häufig zu 
steil oder rutschig. Grundsätzlich 
musste Petra Fiedler den Blick 
immer auf den Boden richten, 

denn hier gab es viele Hindernisse: 
Kabelkanäle konnte sie nur allein 
überqueren, wenn diese mit ent-
sprechenden Rollstuhlrampen aus 
Kunststoff überbrückt waren, 
sonst wurde es schwierig. Und die 
auf dem Boden liegenden Holz-
hackschnitzel sorgten zwar bei 
Fußgängern für angenehme Wär-
me, bremsten sie als Rollstuhlfah-
rerin aber völlig aus.

„Für mich war der Weihnachts-
markt mit seinen vielen Hindernis-
sen nicht wirklich attraktiv, weil 
ich ständig achtsam sein musste. 
Positiv aber waren die Reaktionen 
der Standbetreiber, die sich nach 
unseren Gesprächen nun mehr 
Gedanken machen wollen, wie sie 
Barrieren abbauen können – 
schließlich behindern sie nicht nur 
Rollstuhlfahrer“, so Petra Fiedler.

Den vollständigen Bericht lesen 
Sie online unter
  www.vdk.de/permalink/86049

Anspruch auf Wohngeld?
Prüfen Sie, ob Sie dazu gehören!

Das Wohngeld ist ein staatlicher 
Zuschuss zur Miete für Haushalte, 
die zwar keine Sozialleistungen 
beziehen, trotzdem aber wenig 
Geld haben. Bislang erhielten 
mehr als 67 000 Haushalte in Nie-
dersachsen und Bremen diese 
Leistung.

Seit dem 1. Januar 2023 haben 
noch einmal deutlich mehr Men-
schen Anspruch auf Wohngeld: 
Mit der Wohngeld-Reform der 
Bundesregierung wird nicht nur 
der Kreis der Berechtigten auf et-
wa dreimal so viele Haushalte 
ausgeweitet, sondern auch der 
Betrag um durchschnittlich 190 
Euro pro Monat erhöht. Der VdK 
Niedersachsen-Bremen begrüßt 
diese wichtige Maßnahme: „Es ist 
ein positives Signal für Haushalte 
mit wenig Einkommen.“

Doch nur wer seinen Anspruch 
kennt, kann auch einen Antrag 
stellen. Deshalb ist Aufklärung bei 
diesem Thema besonders wichtig. 
„Viele wissen gar nicht, dass sie ein 
Recht auf Wohngeld haben, andere 
schämen sich, staatliche Hilfe in 
Anspruch zu nehmen“, so Landes-
vorsitzender Friedrich Stubbe. Der 
VdK selbst darf Beratungen zum 
Wohngeld nicht durchführen, da 
dies nicht zum Sozialrecht gehört. 
Ob einem die Leistung zusteht, 
kann aber unkompliziert mit dem 
Wohngeld-Rechner des Bundes- 
ministeriums für Wohnen über-
prüft werden (siehe Link unten). 

Übrigens steht das Wohngeld 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen auch Hausbesitzern mit gerin-
gem Einkommen zu, die ihre Im-

mobilie selbst bewohnen. Der VdK 
rät daher dringend allen Men-
schen, bei denen es finanziell eng 
wird, sich bei Stadt- oder Kreisver-
waltung beraten zu lassen bezie-
hungsweise einen Antrag auf 
Wohngeld einzureichen. 

VdK-Kritik

Ob die Hilfe aber rechtzeitig bei 
allen Bedürftigen ankommt, ist 
fraglich. Schon bislang warteten 
die Menschen meist mehrere Mo-
nate auf die Bewilligung ihres 
Antrags, weil Sachbearbeiter fehl-
ten und die Prüfverfahren zu kom-
plex sind. „Durch die Reform wird 
sich die Situation enorm verschär-
fen. Zwar wird das Wohngeld 
rückwirkend ab dem Monat der 
Antragstellung ausgezahlt. Aber 
Personen mit kleinem Geldbeutel 
haben einfach keine Rücklagen 
und somit keine Zeit, monatelang 
auf die Auszahlung zu warten. 
Viele von ihnen stehen bereits mit 
dem Rücken an der Wand!“, kriti-
siert Friedrich Stubbe die man-
gelnde Vorbereitung von Seiten der 
Bundesregierung. Der VdK fordert 
daher eine unkomplizierte und 
schnelle Lösung: Das Wohngeld 
müsse vorläufig ausgezahlt wer-
den, die genaue Prüfung könne 
dann später erfolgen. „Wir müssen 
alles Mögliche tun, damit die Men-
schen gut durch diese schwere Zeit 
kommen!“  cdi

Weitere Infos zum Wohngeld 
und der Wohngeld-Rechner sind 
online zu finden unter
  www.vdk.de/permalink/86032

Mit diesem 
Stand konnte 
Petra Fiedler 
zufrieden 
sein; er bot 
Tische in 
rollstuhl
gerechter 
Höhe an.Fo
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Für einen Lebensherbst in Unabhängigkeit

… wird die eigene Immobilie

immer mehr zur Belastung?

 Wenn Sie über einen Verkauf nachdenken, hat  Wenn Sie über einen Verkauf nachdenken, hat 

das sicher gute Gründe. Eine erforderliche, enerdas sicher gute Gründe. Eine erforderliche, ener-

getische Sanierung ist, gerade in diesen Zeiten,  getische Sanierung ist, gerade in diesen Zeiten,  

alles andere als einfach und teuer. Wir helfen  alles andere als einfach und teuer. Wir helfen  

gerne durch Kauf Ihrer Immobilie zu einem  gerne durch Kauf Ihrer Immobilie zu einem  

marktgerechten und fairen Preis. Oder, wenn  marktgerechten und fairen Preis. Oder, wenn  

Sie möchten, mit einer Eigentumswohnung  Sie möchten, mit einer Eigentumswohnung  

nach Ihren Vorstellungen am selben Ort.  nach Ihren Vorstellungen am selben Ort.  

Und immer fair und vertrauensvoll. Und immer fair und vertrauensvoll. 

Vereinbaren Sie einen Beratungs-

termin und wir sind für Sie da:

info@efm-ag.de

Tel.: 069 9150 7815

www.efm-ag.de

Ihr

Karl-Heinz

Reinhardt
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Dank für viele Jahre Mitarbeit

Mit lobenden Worten und einer kleinen Feierstunde wurde Hannelore 
Hollander Ende 2022 in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. 
Geschäftsführer Holger Grond (links) und Landesvorsitzender Friedrich 
Stubbe dankten ihr für über 18 Jahre vertrauensvolle Mitarbeit im Team 
der Mitgliederverwaltung des VdK Niedersachsen-Bremen in Oldenburg. 
Ihre Aufgaben übernimmt nun Britta Bartels.

SO HILFT DER VdK

Vergleich nach Fehlbuchung der DRV

Bitte weitergeben

Werfen Sie die  VdK-ZEITUNG 
nach dem Lesen nicht weg. 
Geben Sie dieses Exemplar 

bitte an Ihre Nachbarin  
oder Ihren Nachbarn,  

Ihre Freunde und Bekannten 
weiter, die sicherlich  
an sozialpolitischen 

Informationen Interesse 
haben – und sich vielleicht 

entschlie ßen, dem VdK 
beizutreten.

Wer im Rentenantrag richtige An-
gaben macht, erhält später von 
der Rentenversicherung auch den 
korrekten Betrag überwiesen – 
sollte man meinen. Doch bei Wal-
ter Jorges* gab es stattdessen ein 
böses Erwachen: Anfang 2020 
erhielt er eine stattliche Rückfor-
derung von der Versicherung.

Mehr als 6000 Euro Rente habe 
er zu Unrecht bezogen und sollte 
diese nun zurückzahlen. Der 
Grund: Nach seiner Scheidung war 
ein Versorgungsausgleich durch-
geführt worden. Es sollten ihm 
Rentenpunkte abgezogen werden, 
die Versicherung aber verbuchte 
diese als Zuschlag. Erst fünf Jahre 
nach Rentenbeginn fiel der Ren-
tenversicherung dieser Fehler auf 
und sie forderte das Geld zurück.  
Für Walter Jorges war das völlig 
unverständlich, er bat die 
VdK-Kreisgeschäftsstelle Olden-
burg-Land um Hilfe. 

Antrag war richtig

„Unser Mitglied hat sich absolut 
nichts zu Schulden kommen las-
sen, denn er hat damals im Renten-
antrag richtige Angaben zum 
Versorgungsausgleich gemacht 
und auch das Scheidungsurteil war 
korrekt. Zwar muss der fälschliche 
Zuschlag von der Rente wieder 
abgezogen werden, aber erst ab 

Feststellung im Jahr 2020 und 
nicht rückwirkend!“, erläutert 
VdK-Jurist Dirk Künzel den Fall. 

Die Rentenversicherung aber 
warf dem Mann grobe Fahrlässig-
keit vor, er hätte den Renten- 
bescheid damals vollständig lesen 
und den Zuschlag erkennen müs-
sen. Das sah der VdK anders und 
legte Widerspruch ein: „Die Ren-
tenversicherung hat schlichtweg 
die Daten vom Antrag falsch ins 
Versicherungskonto übertragen 
und will den schwarzen Peter nun 
unserem Mitglied zuschieben. 
Laut Rechtsprechung aber müssen 
Rentner ihren Bescheid nicht bis 
ins Detail auf Richtigkeit prüfen, 
wenn im Antrag richtige Angaben 
gemacht worden sind. So ein Ren-
tenbescheid hat zudem locker 25 
Seiten und ist nicht leicht zu ver-
stehen.“ Daraufhin halbierte die 
Rentenversicherung die Rückfor-
derung zwar auf knapp 3000 Euro, 
sah den Fehler aber weiterhin 
nicht bei sich. 

Im anschließenden Klageverfah-
ren wurde letztlich ein Vergleich 
ausgehandelt: Walter Jorges zahlt 
nun rund 1500 Euro der zu viel 
überwiesenen Rente an die Versi-
cherung zurück. „Aber nur, weil er 
den Fall endlich abschließen woll-
te“, stellt der VdK-Jurist klar. 

Das Kuriose an dem Fall war, 
dass die Rentenversicherung in 
einem internen Schreiben zwi-

schen Sachbearbeiter und Vorge-
setztem sogar ihre fehlerhafte 
Speicherung der Daten zugegeben 
hatte. Nach außen aber blieb sie 
beim Vorwurf der groben Fahrläs-
sigkeit gegen den Rentner. 

Wir hätten gewonnen

„Wenn wir es darauf angelegt 
hätten, hätten wir das Verfahren 
gewonnen, denn das Sozialgericht 
war definitiv auf unserer Seite. 
Aber es ist auch verständlich, dass 
unser Mitglied nach dem ganzen 
Hin und Her nun einfach seine 
Ruhe will“, so Künzel.  cdi

* Name von der Redaktion geändert 

Versorgungsausgleich 
im Scheidungsfall

Bleibt während einer Ehe eine 
Person längere Zeit für die Kin-
dererziehung zuhause und der 
Partner geht weiterhin arbeiten, 
dann werden bei einer Schei-
dung von beiden Rentenanwart-
schaften ermittelt und jeweils zur 
Hälfte auf das Versicherungs-
konto des anderen angerechnet. 
Dadurch ergibt sich – nach dem 
klassischen Ehemodell – meist 
für die Frau ein Zuschlag bei der 
Rente, beim Mann ein Abschlag.

– Anzeige –
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Erholen in Kur-Atmosphäre
Spezielle Gesundheitswochen für VdK-Mitglieder ganzjährig buchbar – Barrierefreie Zimmer

Sie suchen Erholung vom Alltag 
und möchten gleichzeitig etwas für 
Ihre Gesundheit tun? Dann nutzen 
Sie die speziellen Gesundheits- 
wochen für VdK-Mitglieder in Bad 
Pyrmont.

Das Hotel Senator bietet je nach 
Bedarf verschiedene Therapiepro-
gramme zur Gesundheitspräventi-
on, Entspannung und Regeneration. 
Unter fachlicher Anleitung werden 
etwa Gelenk-, Rücken- oder rheu-

matische Beschwerden behandelt. 
Neben aktiven Übungen wie Aqua-
jogging und Ergotherapie runden 
unterschiedliche Massagen und 
vielseitige Entspannungskuren das 
Programm ab. Außerdem steht das 
Schwimmbad zur freien Nutzung 
zur Verfügung. 

Das Angebot im Hotel richtet 
sich speziell an VdK-Mitglieder. Zu 
den Pauschalangeboten für Selbst-
zahler gehören:
 Ÿ VdK-Spezialgesundheitswoche
 Ÿ Arthrose-Programm
 Ÿ Rheuma-Programm
 Ÿ Wirbelsäulen-Programm
 Ÿ Weihnachts- und Silvesterpro-
gramm
Die Preise liegen zwischen 620 

und 689 Euro pro Person und Wo-
che (sieben Übernachtungen) in-
klusive Vollpension und Anwen-

dungen je Therapieprogramm. Die 
Zimmer sind barrierefrei und die 
Küche ist auf gesunde Ernährung 
ausgerichtet – auf Wunsch ist auch 
Diätkost möglich. 

Darüber hinaus hat Bad Pyr-
mont auch kulturell einiges zu 
bieten: Bereits seit dem 16. Jahr-
hundert zogen Fürsten und Geist-
liche zu den Pyrmonter Heilquel-
len. Heute laden Wasserschloss, 

Konzerthaus, Brunnenplatz mit 
Hylligen Born und Wandelhalle 
sowie der historische Kurpark mit 
Europas nördlichster Palmenfrei-
anlage zum Besuch ein.

Termine für einen Aufenthalt im 
Hotel Senator sind ganzjährig 
buchbar. Für weitere Informatio-
nen, Prospektanforderung und 
Anmeldungen sprechen Sie bitte 
die VdK Service GmbH an.

Kreuzfahrten auf dem Rhein für Rolli-Fahrer
34 rollstuhl- und pflegegerechte Kabinen bieten bedarfsgerechten Komfort – Betreuung durch Malteser Hilfsdienst

Flusskreuzfahrten zu den schöns-
ten Zielen entlang des Rheins und 
durch Holland bietet die VdK Ser-
vice GmbH des Landesverbands 
Niedersachsen-Bremen an. Die 
Fahrten sind behindertengerecht 
und finden, je nach Verfügbarkeit, 
von April bis Oktober 2023 statt. 

Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen und ihre Begleiter 
kommen auf der MS VIOLA in den 

Genuss einer Flusskreuzfahrt. 34 
rollstuhl- und pflegegerechte Ka-
binen bieten bedarfsgerechten 
Komfort mit extrabreiten Türen, 
elektrisch höhenverstellbaren und 
rollbaren Betten, unterfahrbaren 
Waschbecken und befahrbaren 
Duschen sowie klappbaren Halte-
griffen und Notknöpfen. Außer-
dem stehen extrabreite Fahrstühle 
für Rollstühle und Pflegebetten 
sowie ein Lift bis auf das Sonnen-

deck zur Verfügung. Folgende 
Fahrten sind buchbar:
 Ÿ Vom Rhein ins Land der Wind-
mühlen (sechs Tage Bonn – Rot-
terdam – Bonn)
 Ÿ Bezaubernder Mittelrhein (sechs 
Tage Bonn – Rüdesheim – Bonn)
 Ÿ Rheingeflüster (acht Tage Bonn 
– Straßburg – Bonn)
 Ÿ Historische Städte in Holland 
und Belgien (acht Tage Bonn – 
Antwerpen – Bonn)

Inklusive Leistungen

Vollpension an Bord mit reichhal-
tigem Buffet sowie Frühaufsteher- 
und Langschläfer-Frühstück, nach-
mittags Tee und Kaffee mit Gebäck, 
Mitternachtsimbiss, Willkommens- 
und Abschiedscocktail mit Kapi-
tänsempfang/Dinner. Animations-
programm, Auftritte regionaler 

Künstler und  Bingo. Nutzung der 
Pflegehilfsmittel wie Personenlifter 
oder Rollatoren nach Anmeldung 
und Verfügbarkeit. Allgemeine Be-
treuung durch ehrenamtliche Helfer 
des Malteser Hilfsdienstes. 

Der Reisepreis beträgt nach 
Route und gewählter Kategorie pro 
Person ab 1399 Euro in der roll-

stuhlgerechten Zwei bett- Kabine, 
für private Pfleger oder Begleitper-
sonen (nicht rollstuhlgerecht) ab 
590 Euro in der Zweibett-Kabine. 
Rollstuhlgerechte Ausflüge können 
gegen Aufpreis hinzugebucht wer-
den.

Reiseveranstalter ist die Phoe-
nix Reisen  GmbH, Bonn.

Bezaubernder Rhein: Das Deutsche Eck in Koblenz ist eine von vielen 
Stationen während der Flusskreuzfahrten.  Fotos: Phoenix Reisen GmbH

Barrierefrei reisen mit der MS VIOLA: Für Menschen im Rollstuhl oder mit 
Rollator gibt es viel Platz und spezielle Ansprechpartner an Bord. Mit 
einem Lift gelangt man mühelos in die Lounge auf dem Sonnendeck.

VdK-Extra

Für VdK-Mitglieder steht ein Aus-
flugsguthaben von 25 Euro pro 
Person und Reise zur Verfügung.

Infos und Anmeldung für alle Angebote

VdK Service GmbH, Petra Dirks

•   (04 41) 2 10 29-50 (montags bis freitags 9 bis 12 Uhr)

  (04 41) 2 10 29-84

 dirks@vdk.de

  VdK Service GmbH, Nikolausstraße 11, 26135 Oldenburg

Inselhüpfen an der Nordseeküste
Fünf Tage Ostfriesland-Urlaub im Juli und September – Rundreise führt nach Norderney, Langeoog und Spiekeroog

Erleben Sie das niedersächsische 
Weltnaturerbe Wattenmeer und 
besuchen Sie drei der ostfriesi-
schen Inseln, wie sie unterschied-
licher nicht sein könnten. Die VdK 
Service GmbH des Landesver-
bands Niedersachsen-Bremen 
bietet eine Nordseeinsel-Rund-
reise inklusive Besuch der Meyer 
Werft an. Die Termine sind 2. bis 
6. Juli und 17. bis 21. September.

  Von Ihrem Hotel in Ostfries-
land unternehmen Sie jeweils ge-
führte Tagestouren. Zunächst geht 
es mit der Fähre nach Norderney 
und Sie erleben die schönsten Sei-

ten der Insel bei einer Rundfahrt 
mit dem Inselbus. Dann besuchen 
Sie die autofreie Nordseeinsel Lan-
geoog. Vom Hafen bis in den Ort 
fahren Sie mit der historischen 
Inselbahn, gegen Aufpreis werden 
Kutschfahrten angeboten. Am 
vierten Tag fahren Sie nach Spiek-
eroog, das ebenfalls autofrei ist. 
Hier warten ein idyllischer Dorf-
kern, weite Salzwiesen und ein  
15 km langer Sandstrand. Ihr Ur-
laub endet mit einem Besuch der 
Papenburger Meyer Werft, in der 
seit Jahrzehnten Kreuzfahrtschiffe 
für internationale Reedereien ge-
fertigt werden.

Inklusive Leistungen

Vier Übernachtungen mit Halb-
pension im Hotel Friesengeist in 
Ostfriesland, Begrüßungstrunk, 
jeweils Transfers vom Hotel bis 
zum Schiff, Schiffsfahrten nach 
Norderney, Langeoog und Spiek-
eroog, Inselrundfahrt auf Norder-
ney, Fahrt mit der Inselbahn auf 
Langeoog, Besichtigung der Meyer 
Werft, Reiseleitung sowie Kurtaxe. 

  Der Reisepreis pro Person be-
trägt 619 Euro im Doppelzimmer, 
100 Euro Einzelzimmerzuschlag.

Reiseveranstalter ist Perlen Ost-
frieslands, Dieter Nagel.Endlose Weite: Auf der autofreien Insel Langeoog ist Erholung garantiert.

ANGEBOTE 2023
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Viel Zuspruch von Bürgern
Plakataktion in Lüneburger Bussen

Kreisvorsitzender 
Hans Ulmer 
präsentiert  
eine Auswahl 
der „Nächsten- 
pflege“-Plakate, 
die in Bussen 
in Lüneburg 
plakatiert waren. 

Nicht zu übersehen waren die gro-
ßen Plakate der VdK-Kampagne 
„Nächstenpflege“ in der Region 
Lüneburg im Herbst 2022: In 15 Li-
nienbussen waren die VdK-Forde-
rungen nach mehr Unterstützung 
für pflegende Angehörige zu lesen.

„Das Thema Pflege betrifft jeden 
irgendwann! Deshalb wollten wir 
möglichst viele Menschen auf die 
Situation in der häuslichen Pflege 
aufmerksam machen. Und das geht 
am besten über den öffentlichen 
Nahverkehr, denn hier erreichen 
wir das größte Publikum“, erklärte 
Hans Ulmer, Vorsitzender des 
Kreisverbands Lüneburger Heide. 
Der VdK machte vier Wochen lang 
mit großen DinA2-Plakaten in den 
Bussen der KVG in Lüneburg und 
Umgebung auf die „Nächstenpfle-
ge“ aufmerksam. 

„Ich will nicht ins Heim – Du 
bleibst bei mir, Mama“, mit Dialo-
gen wie diesen wurde die heraus-

fordernde Angehörigenpflege the-
matisiert. Für die meisten Familien 
ist sie eine Selbstverständlichkeit, 
aber eben auch extrem belastend. 
Die Politik muss daher dringend 
mehr Unterstützungsangebote so-
wie finanzielle Entlastung ermög-
lichen, damit der größte Pflege-
dienst der Nation nicht bald auf-
gibt, verlangt der VdK. 

Im Kreis Lüneburg haben die 
VdK-Verantwortlichen für ihre 
Plakataktion viel Zuspruch von 
den Bürgern, aber auch von ande-
ren Hilfsorganisationen erhalten: 
„Mit Freude haben wir Ihre Plakat- 
aktion wahrgenommen – ein wich-
tiges, brisantes Thema, das auch 
uns beschäftigt und manchmal 
verzweifeln lässt“, hieß es in den 
Rückmeldungen. Kreisvorsitzen-
der Hans Ulmer resümiert: „Für 
uns war es eine rundum gelungene 
Aktion, mit der wir als VdK flä-
chendeckend wahrgenommen 
wurden!“

Wichtige Themen am Infostand
Kreisverband auf Celler Vorsorgetag

Nach zweijähriger Pause fand En-
de 2022 der siebte Celler Vorsor-
getag statt. Neben dem Senioren- 
und Pflegestützpunkt und vielen 
weiteren Vereinen stellte auch der 
VdK-Kreisverband Celle sein brei-
tes Angebot vor.

Der Tag stand unter dem Motto 
„Selbstbestimmung ist ein wichti-
ges Gut“. „Damit auch im Alter 
und bei Krankheit Entscheidungen 
nach dem eigenen Willen getroffen 
werden, ist es wichtig, rechtzeitig 
Vorsorge zu treffen“, erklärte 
Kreisvorsitzender Harry Opel. Ein 

Team aus zahlreichen Ehrenamt- 
lichen vertrat den Sozialverband 
VdK am gut besuchten Infostand 
und gab Antworten auf die vielen 
Fragen der Interessierten. Beson-
ders gefragt war die VdK-Broschü-
re „Vorsorge für den Ernstfall“, die 
Vordrucke und Ausfüllhilfen für 
Patienten- und Betreuungsverfü-
gung sowie Vorsorgevollmacht 
enthält. „Mit dem Thema Vorsorge 
sollte man sich frühzeitig ausein-
andersetzen“, waren sich die Besu-
cher einig. Außerdem fand die 
große VdK-Kampagne „Nächsten-
pflege“ viel Beachtung.

Pflege und Vorsorge waren die Themen am gut besuchten VdK-Stand.

Dritte Amtszeit für Jutta Da Corte
Neuer Kreisvorstand in Göttingen gewählt

Das volle Vertrauen erhielt Jutta 
Da Corte bei der Wahl des neuen 
Kreisvorstands und geht somit in 
ihre dritte Amtszeit als Kreisvorsit-
zende in Göttingen.

Da Corte zur Seite steht ein en-
gagiertes Team aus 14 Ehrenamtli-
chen: Michaela Müller und Jürgen 
Glander sind ihre Stellvertreter, 
Schriftführer bleibt Klaus Jung, 
seine Vertretung übernimmt Peter 
Behrendt. Als Kassierer fungieren 
Karl-Heinz Meister und seine 
Stellvertreter Brigitte Geb hardt- 
Heu chert und Wolfgang Rudolph. 
Martina Thiel und Gisela Bu-
ckendahl sind als Frauenvertrete-

rinnen gewählt, Kornelia Völker 
und Gabriele Reckel als Jugendver-
treterinnen. Beisitzer sind Marian-

ne Schwarwe, Rainer Beume, 
Wolfgang Rudolph und Jutta 
Meier- Held mann.

Jutta Da Corte (hinten Mitte) mit ihrem neuen Kreisvorstandsteam.

Tagung zur Vorstandsarbeit

Die Ehrenamtlichen seiner Ortsverbände hatte der Kreisverband Braun-
schweig-Salzgitter im Herbst zur Arbeitstagung eingeladen. Mit einem 
Vortrag von Gordon Regener, Organisationsleiter des Landesverbands, 
begann die Tagung. Er gab den Anwesenden einen Überblick zu den 
Aufgaben der Mitglieder in einem VdK-Vorstand. Anschließend wurde 
das Thema von den Delegierten lebhaft weiterdiskutiert und es wurde 
vereinbart, sich künftig regelmäßig zum Austausch zu treffen.

23 Prozent Zuwachs in vier Jahren
Kreisverband Wesermarsch freut sich über Mitgliederanstieg

In den vergangenen vier Jahren 
konnte der Kreisverband Weser-
marsch einen Zuwachs von rund 23 
Prozent verzeichnen. Sichtlich stolz 
zeigte sich der Vorsitzende Holger 
Beyer auf dem Kreisverbandstag 
– auch weil der Kreisverband im 
Sommer die Marke von 2000 Mit-
gliedern überschritten hatte und 
nun bei 2067 Mitgliedern liegt.

Viel Lob für die Arbeit des VdK 
gab es von den Gästen: Vize-Land-
rat Dieter Kohlmann nannte den 
VdK mit seinem Einsatz für die 
Schwachen und Hilfebedürftigen 
„einen ganz besonderen Verband, 
den wir nicht mehr wegdenken 
möchten“. Auch MdL Karin Loge-
mann erklärte, der Kampf für so-
ziale Gerechtigkeit sei aktuell 
wichtiger denn je und der starke 
Mitgliederzuwachs zeige, wie gut 
die Arbeit des VdK vor Ort in der 
Wesermarsch sei.

Wahlergebnis

Nach der Wahl setzt sich der 
Kreisvorstand für die kommenden 
vier Jahre wie folgt zusammen: 
Holger Beyer übernimmt weiter 
den Vorsitz, ihm zur Seite steht 
Albert Mumme als Stellvertreter 

und Vertreter der Jugend. Andrea 
Nacke bleibt Schriftführerin, Rita 
Beyer Kassiererin. Neu ist Anne-
gret Paradies-Ahlhorn im Amt der 
Vertreterin der Frauen. Als Beisit-
zer fungieren jeweils die Vorsitzen-
den der sieben Ortsverbände.

Für langjähriges ehrenamtliches 
Engagement wurde anschließend 
Günter Klinge ausgezeichnet, er 
war 20 Jahre Kassenprüfer im 
Orts- und Kreisverband. Zehn 
Jahre war auch Gerold Janssen 
ehrenamtlich für den VdK tätig, 
ebenfalls als Kassenprüfer für den 

Kreisverband sowie als Kassierer 
im Ortsverband Berne-Lemwerder. 

Die stellvertretende Landesvor-
sitzende Birgit Becker wies wäh-
rend des Kreisverbandstags auf die 
aktuelle VdK-Kampagne Nächs-
tenpflege hin. „Seit Jahren kommt 
die häusliche Pflege durch Ange-
hörige in der Politik zu kurz. Der 
VdK fordert deshalb bessere Be-
dingungen: mehr Hilfe im Haus-
halt, bei der Pflege und der Betreu-
ung, mehr Zeit zum Pflegen ohne 
finanzielle Sorgen und mehr Rente 
für pflegende Angehörige.“

Der neue Vorstand: Andrea Nacke, Kreisgeschäftsführerin Frauke Am-
mann, Rita Beyer, Annegret Paradies-Ahlhorn, Kreisvorsitzender Holger 
Beyer und Albert Mumme.  Foto: Wolfgang Böning, NWZ

    IN MEMORIAM

Joachim Harms
Der Ortsverband Faßberg-Ber-
gen und der Kreisverband Celle 
trauern um Joachim Harms. Im 
Alter von 65 Jahren ist er am 5. 
November 2022 verstorben. 
Harms war seit 24 Jahren Mit-
glied und engagierte sich 21 
Jahre ehrenamtlich für den VdK. 
Er begann als Kassierer im Orts-
verband und übernahm ab 2008 
den Vorsitz. Zugleich war er im 
Kreisvorstand als Revisor, später 
als Kassierer und Beisitzer tätig. 
Joachim Harms lebte den Soli-
dargedanken des VdK, er war 
stets ansprechbar für seine Mit-
glieder und machte bei jeder 
Gelegenheit aufmerksam auf 
„seinen VdK“. VdK-Themen trug 
er auch über die von ihm betreu-
ten Ortsverbandswebseiten in 
die Öffentlichkeit. Für seinen 
Einsatz ist der VdK sehr dankbar.

Niedersachsen_Feb_2023 [P]_7106313;46_S016-Niedersachsen-Allgemein   16Niedersachsen_Feb_2023 [P]_7106313;46_S016-Niedersachsen-Allgemein   16 19.01.2023   15:36:0619.01.2023   15:36:06



Niedersachsen-Bremen 17 Zeitung Februar 2023

Niedersachsen17 Allgemein

neue und gebrauchte Ja, ich möchte erste
Informationen und
einen kostenfreien
Katalog erhalten:

(06135
9 40 90 70

info@fital-treppenlifte.de

Sie benötigen einen
Treppenlift?

Wir sind für Sie da - auch in Ihrer Nähe

www.fital-treppenlifte.de

kurze Lieferzeiten

bis zu

5 Jahre
Garantie

Ehrung für  
langjährige Treue

Auf seiner Jahreshauptversamm-
lung hat der Ortsverband 
Holdorf-Neuenkirchen langjährige 
Mitglieder geehrt und seinen Vor-
stand neu gewählt. Elfriede Lampe 
ist seit 25 Jahren dabei, Astrid 
Seidel und Gisela Gattner seit je-
weils 10 Jahren (von rechts). Bei 
der Wahl wurde Vorsitzende Gise-
la Gattner für vier weitere Jahre im 
Amt bestätigt. Weitere Ansprech-
partner für die Mitglieder sind der 
stellvertretende Vorsitzende Hein-
rich Wübker, Frauenvertreterin 
Daniela Löst, Kassierer Benjamin 
Werner sowie die Revisoren Peter 
Bischof und Martin Lampe.

Mitsprache musste mühsam erkämpft werden
Wandel des Frauenbildes Thema in Delmenhorst – 75 Prozent der VdK-Aktiven im Kreisgebiet Frauen

Wie Frauen sich verhalten sollten 
und welche Rechte und Pflichten 
sie hatten – das wurde hierzulan-
de lange Zeit von Männern be-
stimmt. Erst im 20. Jahrhundert 
entwickelte sich allmählich eine 
Gleichberechtigung zwischen den 
Geschlechtern. Politische Mitspra-
che, Bildung und freie Berufswahl 
mussten sich die Frauen mühsam 
erkämpfen. 

Mit diesem Thema beschäftigten 
sich die 14 Frauenvertreterinnen aus 
dem Kreisverband Delmenhorst 
Ende 2022 auf ihrer Zusammen-
kunft. Organisiert hatte das Treffen 
die Kreisfrauenvertreterin Ingrid 
Hanschen. Fachvorträge zur 
„Gleichstellung der Frauen in 2022“ 
hielten Landesfrauenvertreterin 
Gunda Menkens und die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt, Darja 
Petrosjan. Gewürdigt wurde Del-
menhorsts Ehrenratsfrau Käthe 

Stüve für ihr politisches und soziales 
Engagement in den 1980er-Jahren. 

Übrigens: In den Vorständen der 14 
Ortsverbände im Kreises Delmen-

horst sind zu 75 Prozent Frauen 
ehrenamtlich tätig.

Frauentreffen in Delmenhorst mit der Kreisvorsitzenden Dorothea Stelljes-Szukalski (links) sowie Ingrid Hanschen 
und Landesfrauenvertreterin Gunda Menkens (Mitte).

    IN MEMORIAM

Ilse Bläul
Der VdK Ortsverband Sande 
trauert um Ilse Bläul. Sie ist am 
5. November 2022 mit 77 Jahren 
verstorben. Ilse Bläul war 23 
Jahre Mitglied im VdK und en-
gagierte sich von Beginn an 
ehrenamtlich für den Ortsver-
band als Beisitzerin. Der Sozial-
verband VdK dankt für diesen 
Einsatz und wird ihr ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Gold und Silber
VdK Nörten-Hardenberg ehrt aktive Mitglieder

Weit über 30 Auszeichnungen 
konnte Nörten-Hardenbergs Vor-
sitzende Karin Müller bei der Jah-
reshauptversammlung für lang-
jährige Mitgliedschaft und treue 
Mitarbeit im VdK verteilen.

Irmtraut Thiele und Ursel 
Brandt erhielten für 25 Jahre eh-
renamtliche Mitarbeit die goldene 
VdK-Verdienstmedaille des Lan-
desverbands, 20 Jahre ist Ruth 
Müller bereits tätig und bekam die 
goldene Verdienstnadel, Werner 
Böning (silberne Verdienstnadel) 
ist seit 15 Jahren dabei. Für zehn 
Jahre Mitarbeit wurde Sabine Bar-
tels, Karin Meier, Helmut Jeischik 
und Aribert Strähle die goldene 
Verdienstnadel überreicht. Die 
silberne Verdienstnadel für je fünf 

Jahre ehrenamtliche Mitarbeit im 
Vorstand ging an Adelheid Weiss-
leder und Gudrun Ernst. Zudem 
wurden 23 Mitglieder für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft im VdK geehrt.

Im Mittelpunkt der Versamm-
lung standen anschließend die 
Neuwahlen des Vorstandes. Sie 
ergaben: Karin Müller als Vorsit-
zende, Werner Böning als ihr Stell-
vertreter. Neu dabei ist Schriftfüh-
rer Klaus Falkenthal. Das Amt der 
Kassiererin übernimmt weiterhin 
Irmtraut Thiele, auch Frauenver-
treterin Karin Meier wurde wie-
dergewählt. Als Beisitzer fungie-
ren Adelheid Weissleder und Ari-
bert Strähler. 

Die Vorsitzende informierte au-
ßerdem über die bundesweite 
VdK-Aktion „Nächstenpflege“.

Vorsitzende Karin Müller (rechts) überreichte zahlreiche Ehrungen für 
mehrjährige Mitarbeit im Vorstand.

Stadtfest in Lohne

Wie schon in den Jahren zuvor präsentierte sich der Ortsverband Loh-
ne-Dinklage wieder beim Stadtfest. Für Gespräche und Informationen 
über den VdK stand Vorsitzender Horst Limke (von rechts) mit seinem 
Vorstandsteam Roland und Ute Endler, Brigitte Lemke, Renate Fischer 
sowie Anja und Markus Blanke (hinten) bereit. Ein besonderer Anzie-
hungspunkt war das VdK-Glücksrad mit vielen Preisen für große und 
kleine Besucher.

Siegrid Spöring Ehrenmitglied
Viele langjährige Mitglieder in Bomlitz

Eine große und viele weitere Eh-
rungen konnte der VdK Bomlitz 
feiern. Stolze 50 Jahre ist Siegrid 
Spöring bereits Mitglied im Orts-
verband.

„Wir danken Siegrid für ihre 
langjährige Verbandstreue und 
ernennen sie als Anerkennung 

dafür zu unserem Ehrenmitglied“, 
erklärte der Vorstand. Weiter wur-
den Heidemarie und Wolfgang 
Bolecke, Marion Röders und Re-
nate Godlinski für 25-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Zehn Jahre im 
Verband sind Monika Jost, Renate 
Dreyer, Sabine Scarpa und Wolf-
gang Glomb.

Große Freude in Bomlitz: Vorsitzender Herbert Kothe (Zweiter von links) 
überreichte Siegrid Spöring die Ehrenurkunde, Renate Godlinski und 
Wolfgang Glomb als Stellvertreter gratulierten.

ALLES GUTE

Der zuständige Ortsverband, der 
Kreisverband sowie der Landes-
verband gratulieren ganz herz-
lich zur Goldenen, Diamantenen  
und Gnadenhochzeit und wün-
schen noch viele gemeinsame 
Jahre bei bester Gesundheit.

Goldene Hochzeit

Anneliese und Alois Boh-
mann-Laing, 6. Oktober 2022, 
Ortsverband Garrel
Gesina und Johann Schlachter, 
24. November 2022, Ortsverband 
Leerhafe
Elke und Heinz Dock, 15. De-
zember 2022, Ortsverband Odis-
heim
Evelyn und Niklaas Osterkamp, 
2. Februar 2023, Ortsverband Arle

Diamantene Hochzeit

Angela und Paul Lüken, 3. Okto-
ber 2022, Ortsverband Garrel

Gnadenhochzeit

Erika und Heino Folkers, 6. De-
zember 2022, Ortsverband Jever

– Anzeige –
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